
Gierteljährlicher Abonnements Preis
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
nnd Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen rc. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courters
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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No. 276. Halle, Sonnabend den 23. November 1844.
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.

Berlin, d. 21. Novbr. Der Legations-Rath, außer-
okdentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Hofe
Sr. Majeſtät des Königs von Griechenland, von Braſ-
ſier de St. Simon, iſt von Athen hier angekommen.
Se. Excellenz der General Lieutenant, General Adjutant
Sr. Majeſtät des Königs und Kommandeur der 14. Diviſion,
Grgf v. d, Gröben, iſt nach Duſſeldorf von hier abgereiſt.

In Gemäßheit einer Allerhöchſten Kabinets Ordre d. d.
Sansſouci, den 18. d. M., wird die Kunſt- Ausſtellung ver-
längert und von Donnerstag, den 21., bis Ende dieſes Mo
gats den Beſuchen des kunſtliebenden Publikums wieder geoff
net ſein, obwohl einige der ausgeſtellt geweſenen Gegenſtände
bereits abgeholt worden ſind.

Düſſeldorf, d. 13. Novbr. Jn der hieſigen Offizin des
Buchhändlers Buddäus iſt ein Werk unter der Preſſe, welches
äber die achtzehn Röcke des Heilandes, welche in den verſchie-
denen Gegenden der Chriſtenheit noch aufbewahrt werden, die
genaueſte Nachricht giebt und die Abbildung dieſer Rocke, wie
der auf ſie bezüglichen Denkmunzen, Bullen und Urkunden mit-
theilt; auch die Wunder berichtet, die jeder als einzig für ächt
geltende Rock in ſeinem Kreiſe gewirkt haben ſoll.

Frankfurt a. M., d. 18. Nov. Jn der Beilage zum
„„Frankfurter Journale leſen wir heute Folgendes Ueber das
ſeltherige theologiſche Wirken des, durch die vorherrſchende
Macht der Verhältniſſe von ſeinem Amte ſuspendirten katho
liſchen Prieſters Johannes Ronge iſt uns heute von einem hie
ſigen ſehr achtbaren Banquier die nachſtehende authentiſche
Mittheilung aus Breslau zugekommen. Dieſe Mittheilung
giebt die lange ſchon erwunſchte Aufklärung über die Perſon
und Stellung Ronge's, und die eigentliche Urſache ſeiner Ab
ſetzung. Durch die Mittheilung dieſes verburgten Briefes
wird wohl allen weiteren Verketzerungen, die man an dem ta-
delloſen Wandel jenes nach Wahrheit und Reinheit ſeines

Glaubens ſtrebenden katholiſchen Geiſtlichen verſuchen durfte,
am Kraftigſten begegnet werden:

Breslau, d. 11. November.
„Johannes Ronge hat in Breslau ſtudirt und wurde km

katholiſchen Seminar zum katholiſchen Prieſter ausgebildet.
Er zeichnete ſich vorzuglich aus durch den Fleiß und raſtloſen
Eifer, mit welchem er den Studien oblag, ſowie durch hohe
Sittenreinheit, ſo daß ſeine Vorgeſetzten aäußerten, ſie hätten
noch ſelten einen jungen Mann unter ihrer Leitung gehabt, der
mit einem ſo tiefen und heiligen Ernſte die Wahrheiten der ka-
tholiſchen Religion zu erforſchen ſuchte. Nach ſeinem Austritt
aus dem Seminar wurde er Kaplan in Grotthau, etwa 7 Mei-
len von Breslau. Jn dieſer Stellung uübernahm er zugleich
den Unterricht der Kinder und gewann ſich durch Ernſt und
Milde, durch vorzügliche pädagogiſche Leiſtungen die Liebe der
ſelben ſo, daß ſie ihn wie einen Vater verehrten; nicht weniger
beſaß er die Achtung der Eltern, ungeachtet ihm ein Pfarrer
zur Seite ſtand, der aus Neid und Eiferſucht ihn anzuſchwäv
zen ſuchte. Jn dieſer Zeit nun war bekanntlich das Bisthum
Breslau ohne Biſchof, da v. Sedlnitzky abgedankt hatte. Hr.
Domherr Ritter nannte ſich, ungeachtet er vom Staate nicht
anerkannt war, Bisthumsverweſer und erlaubte ſich als ſolcher
Uebergriffe, die ihm in einer veroöffentlichten Kabinets Ordre
ſtreng verwieſen wurden. Ueberhaupt trat jetzt die Ultramon
tanen und Jeſuiten Partei ſchroff hervor, bearbeitete beſon
ders die jungere Geiſtlichkeit und beherrſchte mit einer eiſernen
Gewalt die Freiheit der Gewiſſen. Da trat Ronge jedoch
ohne Namensunterſchrift in den ſaächſiſchen Vaterlands
Blättern auf und rügte in ſtrenger Sprache die Jeſuiten Um-
triebe des hieſigen DomKapitels, das, wie geſagt, vom Dom
herrn. Ritter ganz und gar beherrſcht wurde, ſelbſt nachdem
der neue Furſtbiſchof Knauer gewählt war. Als Ronge auf
ſein prieſterliches Ehrenwort gefragt wurde, ob er der Verfaſ
ſer des Artikels ſei, bekannte er ſich dazu, da er unfähig war,
zu lugen, und bereit, für ſeine Ueberzeugung Alles zu opfern.
Da ſollte er zu ſtrenger Pönitenz ins hieſige Seminar geſteckt



werden weil er aber ſchon fruher die Knechtſchaft in welcher
die Geiſter in dieſer Anſtalt gehalten werden, kennen gelernt
hatte, ſo gehorchte er nicht und wurde deßhalb von ſeinem
Amte ſuspendirt. Mit welchem Schmerz die katholiſche Ge
meinde in Grotthau ihn ſcheiden ſah, geht daraus hervor, daß
Magiſtrat und Stadtverordneten Verſammlung ſich fur den-
ſelben beim Domkapitel verwandten. Naturlich vergebens.
Ronge begab ſich darauf nach Laurahuütte, einem Huttenwerke
in einer Kolonie bei Beuthen in Oberfſchleſien, und unterrich-
tete die Kinder der dortigen Beamten. Auch hier gewann er
ſich durch ſeine in jeder Beziehung ausgezeichneten Eigenſchaf
ten die Liebe und Achtung der Eltern wie der Kinder. Von
hier aus nun ſchrieb er den Brief über den Trier'ſchen Rock in
die ſächſiſchen Vaterlandsblätter. Daß derſelbe aus ſeiner in
nerſten Ueberzeugung hervorgegangen iſt, bedarf nach dem
Vorerwähnten kaum der Verſicherung. Ronge iſt jeder Luge
in Thaten wie in Worten ganzlich unfähig er iſt, was Tugend
und Sittenreinheit betrifft äußerſt, vielleicht zu ſtreng gegen
ſich, aber eben ſo nachſichtig und mild gegen Andere. Nur
das jetzige offene Treiben der Ultramontanen und Jeſuiten er-
greift ihn mit heiligem Eifer, und in dieſem Eifer hat er den
bekannten Brief geſchrieben. Uebrigens was die Einen wun
ſchen und die Andern furchten daß Ronge zum Pro
teſtantismus ubertreten möge, wird nie geſchehen. Ronge iſt
und bleibt treu dem katholiſchen Glauben in ſeiner Wahrheit
und Reinheit aber er iſt und bleibt auch ein unverſoöhnlicher
Feind der Verfinſterung, des Aberglaubens und der Jeſuiten
Schließlich bemerke ich nur noch, daß jedes Wort das hier
niedergeſchrieben, ganz der Wahrheit gemäß iſt. Von ei-
nem Freunde Ronge's. Breslau, den 11. November 1844.“

Bremen, d. 15. Novbr. Unſere Eiſenbahnverhand-
lungen mit Hannover, obwohl dem Anſchluß nahe geruckt,
ſcheinen neuerdings einen wichtigen Stoß erlitten zu haben,
da dem Vernehmen nach Oldenburg Einſprache gethan, ge-
gen das Projekt die Bahn auf dem rechten Weſerufer, wo
ſelbige bereits abgeſteckt worden, zu fuühren. Begreiflicher-
weiſe wurde fur Oldenburg ein ſpaterer Anſchluß ſehr er-
ſchwert werden, wenn die Bahn jene Richtung erhielte, hin-
gegen am linken Weſerufer die grade Linie auf Nienburg hart
an deſſen Territorium vorbeifuhrt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Novbr. Bekanntlich hat die mangel-

hafte Anfertigung der Juryliſte fur den O'Connell'ſchen Pro
zeß (Auslaſſung von 60 bis 70 Namen) bei der letzten richter
lichen Entſcheidung über das Appellationsgeſuch der angeklag-
ten Repealer im Oberhauſe dem Lord Denman Veranlaſſung
gegeben, das ganze Prozeßverfahren fur ungültig zu erklären,
ja ſogar daſſelbe als eine Verhöhnung des Rechts und einen
Fallſtrick zu bezeichnen. Das Urtheil des Oberhauſes annul-
UÜrte auch auf Grund dieſer von der Majorität der Juſtiz
Lords angenommenen Anſicht den Prozeß gegen O'Connell und
ſeine Genoſſen. Als nun vor einigen Tagen (am 11.) in
Dublin unter dem Vorſitze des Rekorders die zweite Jahres
Reviſion der Juryliſte begonnen werden ſollte, ſtellte der Re
giſtrator Mahony, welcher die Anfertigung der General Jury-
liſte zu beſorgen hat den Antrag, die Urſachen der Verſtum-
melung der im O'Connell'ſchen Prozeſſe zur Anwendung ge-
kommenen Liſten einer ſtrengen Unterſuchung zu unterwerfen.
Dem Antrage wurde indeß keine Folge gegeben, weil, wie der
Rekorder, Herr Shaw, erklärte, die mangelhafte Anferti-
gung der Liſte nicht eine abſichtliche, ſondern nur eine Folge
von Unaufmerkſamkeit geweſen ſei.

Vermiſchtes.
Goslar, d. 16. Nov. Am 11. und 12. d. M. hatten

wir hier ein furchtbares Wetter mit Sturm, Regen und Schnee,
und am 13. einen ſo ſtarken Orkan und Regen, wie die alteſten
Leute, obgleich wir hier wohl Sturm und Unwetter gewohnt
ſind, eines ähnlichen ſich nicht zu erinnern wiſſen. Der Regen
fiel in ſolchen Maſſen herab, daß man die Ueberſchwemmung
der ganzen Stadt befurchtete, zumal man wegen des Durch
bruchs des großen Herzberger Teiches beſorgt war. Die Ab-
zucht und Goſe traten aus ihren Ufern, fuührten Mauern,
Brucken und Bäume mit ſich fort, ja ſelbſt mehrere Häuſer
ſtanden unter Waſſer, und am Hohenwege war das Waſſer
ſogar bis in das Gebäude der Elementar- Schule geſtiegen,
woſelbſt daſſelbe ſo hoch in den Zimmern ſtand, daß keine Schule
gehalten werden konnte. Drei Menſchen haben bei dieſem Un
wetter das Leben verloren nämlich ein Mann hinter dem
Schützenhauſe, eine Frau unterhalb des Lindenplans, und ein
Fruchttreiber unweit des Auerhahns.

Nach Berichten aus Havre vom 12. November war,
in Folge anhaltenter Sturme, die See ſo hoch geſtiegen, daß
mehrere Stadttheile unter Waſſer ſtanden. Das Pfahlwerk
am noöoördlichen Hafendamm iſt gebrochen. Auch in Antwerpen
wuthete zu gleicher Zeit ein heftiger Sturm.

Ein Franzoſiſches Journal behauptet, im Jahr 1840,
nach dem Tode des Barons Nathan von Rothſchild ſei ein
Jnventar des Vermögens der Familie aufgeſtellt worden,
d ſo habe ſich daſſelbe auf die Summe von 540 Mill. Frs.

elaufen.
Bruſſel, d. 15. Novbr. Jn Luüttich werden jetzt

Verſuche mit Kanonen gemacht, welche vierundzwanzigpfun-
dige Kugeln ſchießen. Eins dieſer Geſchütze hat bereits 1200
Schüſſe mit doppelter Ladung gethan. Dieſe Verſuche ge
ſchehen fur Rechnung der niederländiſchen Regierung und ha
ben bereits uber 20,090 Francs gekoſtet.

Die Amerikaniſchen Journale enthalten folgende De
tails uüber den Sturm, der in der Nacht vom 19. October zu
Buffalo und an andern Punkten der Ufers des ErieSees
große Verheerungen anrichtete: Der Wind wehte mit einer
ſolchen Gewalt, daß die Waſſer des Sees bis zu einer Höhe
von 10 Fuß emporgetrieben wurden. Der Damm, welcher
Buffalo ſchutzt und bis jetzt aller Ueberſchwemmungen getrotzt
hat, iſt durch die Fluthen weggeriſſen worden, die ſich in die
Stadt und Umgegend ausbreiteten, auf ihrem Wege alles nie-
derreißend: Häuſer, Magazine, Schuppen, Meiereien, ſelbſt
Werkſtätten und Menſchen und Thiere verſchlingend. Mehr
als 50 Menſchen wurden ein Opfer dieſes Sturmes. Meh-
rere Dampfſchiffe ſind an die Kuſte geſchleudert worden und
haben Mannſchaften verloren eins hat Schiffbruch gelitten,
und eine Maſſe von Schaluppen und Kähnen ſind zu Grunde
gegangen. Die Verluſte ſind unberechenbar. Mehr als 100
Hauſer ſind verwuſtet. Ein Haus iſt mit ſeinem ganzen
Mobiliar von einer Straße in die andere verſetzt worden
Zur Zeit, als dieſe Nachrichten abgingen, dauerte der Sturm
mit gleicher Heftigkeit fort und man befürchtet neues Ungluck.
Das Dampfſchiff „Julia Palmer“, das 400 Perſonen an
Bord hat, lag in der Bai von Buffalo vor Anker, es war
aber zu befürchten, daß es ſich hier nicht wurde halten kön-
nen. Es hatte 13 Pferde ins Waſſer geworfen, um ſein Ver
deck frei zu machen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. u

Auf meine Aufforderung zur Samm-
lung fur die Verunglückten in Oſt und
Weſtpreußen ſind in den Stadt und Land
gemeinden des Saalkreiſes bis jetzt einge
kommen:

1) in Cönnern 26 Thlr. 5 Sgr.
2) in Löbejuun 9 Thlr. 22 Sgr. (ein
ſchließlich 17 Sgr. 9 Pf. aus der er
ſten Knabenklaſſe).

3) in Ammendorf 15 Sgr.
4) in Bebitz 2 Thlr. 21 Sgr.
5) in Beeſedau 2 Thlr. 9 Sgr.
6) in Beeſen 10 Sgr.
7) in Beeſenlaublingen 6 Thlr. 12 Sgr.
ö Pf.

8) in Beiderſee 3 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.
9) in Benndorf 18 Sgr.

10) in Bennewitz 4 Thlr. 5 Sgr.
11) in Boöllberg 4 Thlr. 12 Sär.
12) in Brachwitz 4 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf.
13) in Braſchwitz 2 Thlr. 15 Sgr.
14) in Burg in der Aue 1 Thlr.
15) in Capellenende 1 Thlr. 25 Sgr.
16) in Crollwitz 6 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

17) in Cuſtrena 4 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.
18) in Dachritz mit Merkewitz 25 Sgr.
19) in Dalena 4 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.

einſchließlich 1 Thlr. 17 Sgr. durch
H“errn Paſtor Fubel).
20) in Dammendorf 3 Thlr. 3 Sgr.
21) in Deutleben 2 Thlr. 15 Sgr.
22) in Dieskau 5 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
23) in Dobis 1 Thlr. 17 Sgr.
24) in Doblitz 1 Thlr. 15 Sgr.
25) in Dölau 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
26) in Dollnitz alt- und neupr. 4 Thlr.

7 Sgr. 1 Pf.
27) in Döſſel 9 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
28) in Domnitz 12 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.

(einſchließlich 9 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf.
durch Herrn Paſtor Fubel).

29) in Dornitz 3 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
30) in Eismannsdorf 17 Sgr. 6 Pf.
31) in Freienfelde 1 Thlr. 10 Sgr.
32) in Friedrichſchwerz 10 Sgr.
33) in Garſena 1 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.
34) in Giebichenſtein 8 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.
35) in Gimritz bei Wettin 5 Thlr.
36) in Görbitz 27 Sgr. 6 Pf.
37) in Golbitz 5 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
38) iu Gottenz 2 Thlr. 6 Sgr.
39) in Gröbers 2 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf.
40) in Groitſch 4 Thlr. 10 Sgr.
41) in Großkugel 3 Thlr. 5 Sgr.
42) in Harsdorf 2 Thlr. 10 Sgr.
43) in Hochedlau durch Herrn Paſtor

Bohne 13 Thlr. 3 Sgr.
44) in Jnwenden 1 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf.
45) in Kaltenmark 10 Sgr.
46) in Lebendorf 11 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
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47) in Lehndorf 18 Sgr.
48) in Lettewitz 2 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf.
49) in Lettin 2 Thlr. 20 Sgr.
50) in Lochau 2 Thlr. 15 Sgr.

51) in Lödnitz a. d. Götſche 2 Thlr. 1 Sgr.
6 Pf.

52) in Loöbnitz a. d. Linde 2 Thlr.
13 Sgr. 6 Pf. einſchließlich 21 Sgr.
3 Pf. von der Schuljugend).

53) in Mitteledlau durch Herrn Paſtor
Bohne 5 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

54) in Moötzlich 3 Thlr. 11 Sgr. 1 Pf.
55) in Moöderau 7 Thlr. 6 Szr. 9 Pf.
56) in Morl 6 Thlr.
57) in Muerenga 1 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf.
58) in Naundorf 1 Thlr. 23 Sgr.
59) in Neglitz 3 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.
60) in Neutz 1 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf.
61) in Niemberg 14 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.
62) in Nietleben 5 Thlr. 20 Sgr.
63) in Obermaſchwitz 1 Thlr. 1 Sgr.
64) in Oppin einſchließlich der Freiheit

3 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf.
65) in Oſendorf 10 Sgr. 6 Pf.
66) in Osmunde 3 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
67) in Planena 10 Sgr.
68) in Plößnitz 10 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.

einſchließlich 9 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
durch Hrn. Kantor Schmidt).

69) in Poplitz 5 Thlr.
70) in Pranitz 17 Sgr.
71) in Prieſter 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
72) in Pritſchöna 1 Thlr. 5 Sgr.
73) in Rabatz 25 Sgr.
74) in Radewell 16 Sgr. 3 Pf.
75) in Raäthern 2 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.
76) in Raunitz 1 Thlr.
77) in Reideburg mit Crondorf 2 Thlr.

11 Sgr. 3 Pf.
78) in Roſenfeld 27 Sgr. 6 Pf.
79) in Rothenburg 12 Thlr. 10 Sgr.
80) in Schlettau 6 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.
81) in Schoönnewitz 3 Thlr.
82) in Schwerz 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
83) in Schwoitzſch 3 Thlr. 15 Sgr.
84) in Sennewitz 13 Thlr. 10 Sgr.
85) in Sieglitz durch Hn. Paſtor Bohne

3 Thlr. 3 Sgr.
86) in Sylbitz 3 Thlr. 22 Sgr.
87) in Teicha 5 Thlr. 4 Sgr.
88) in Tornau 2 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf.
89) in Trebitz bei Cönnern 26 Sgr.
90) in Trebitz am Petersberge 1 Thlr.

7 Sgr. 6 Pf.
91) in Trotha 6 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
92) in Untermaſchwitz 4 Thlr. 5 Sgr.

9 Pf.
93) in Unterpeiſſen 4 Thlr. 21 Sgr.
94) in Wallwitz 1 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf.
95) in Weſenitz 27 Sgr.
96) in Wörmlitz 1 Thlr. 25 Sgr.
97) in Zoöbritz 4 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf.

958) in Zſcherben 1 Thlr. 6 Szr. 9 Pf.
99) in Zwintſchöng 19 Sgr. 6 Pf.

Zuſammen 392 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.

Dieſes Geld ſoll ſofort an den Ober
Praſidenten der Provinz Preußen, Herrn
Bötticher, geſandt werden, um ſolches
im gerechten Verhaltniſſe zu vertheilen.

Jch kann nicht umhin zu bemerken,
daß in vielen Gemeinden des Saalkreiſes
ſchon vor meiner Aufforderung vom 7.
v. M. Sammlungen ſtattgefunden haben
und die Beträge anderweit abgefuührt ſind,
wodurch es ſich erklaärt, weshalb mehrere
Gemeinden vorſtehend nur mit geringen
oder gar keinen Beitragen aufgefuhrt ſtehen.
Schließlich bemerke ich noch, daß der Herr
Steuerrath Zeſch noch bis zum Schluſſe
dieſes Monats den Erlös von Sammlungen
in den Gemeinden des Saalkreiſes anzu
nehmen die Gute haben wird.

Halle, den 19. Nov. 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Zum Verkaufe des bisherigen Amts-
wohnhauſes des Directors des botaniſchen
Gartens und eines dazu zu ſchlagenden etwa
180 Quadratruthen enthaltenden Stuckes
Gartenland iſt ein Termin auf

Sonnabend den 7. December d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem zu verkaufenden Hauſe angeſetzt.
Kaufluſtige werden dazu mit der Bemerkung
eingeladen, daß die Kaufbedingungen und der
Situationsplan des mitzuverkaufenden Gaär-
tentheits in dem Univerſitaäts-Secretarigate
zur Einſicht bereit liegen.

Halle, den 14. Nov. 1844.
Der UniverſitartsRichter

Schulze.

Der in der hieſigen Brauhausgaſſe nahe
der Leipziger Straße belegene ſog. Bauhof
mit Wohngebaude, Brauhaus, geraäumigen
Böden, Niederlage-Räaäumen, Remiſe und
einem großen zur Torfſſtreicherei geeigneten
Hofe, ſoll

entweder im Ganzen nebſt ſammtlichen
Utenſilien zum Betrieb der Brauerei,

oder ohne Utenſilien im Einzelnen
zur ſonſtigen geeigneten Benutzung

vom 1. Januar k. J. an auf ein Jahr
meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige
werden erſucht, ihre Gebote in dem auf

den 30. November d. J.
Nachm. 2 Uhr

in jenem Grundſtück ſelbſt hierzu anbe-
raumten Termine abzugeben und koönnen
ſich vorher zur Beſichtigung jederzeit an den
den dort wohnenden Hausmann wenden.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.
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Das Bearbelten nach Zeichnung und
Schleifen von

46 Stuck Sandſteinſäulen und
10 Schock großen Werkſtucken

ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Termin hiezu iſt Freitag den 29.
November d. J. auf hieſigem Rathhauſe,
woſelbſt auch die Bedingungen täglich
eingeſehen werden können.

Kemberg, d. 20. Novbr. 1844.
Der Magiſtrat.

Pachtung geſucht.
Ein theoretiſch und praktiſch gebilde-

ter Oekonom, 36 Jahr alt, mit hinrei-
chendem baaren Vermoögen, ſucht bis zu
Johannis 1845 die Pachtung eines Land-
guts, wo moöglich mit einem eiſernen
Inventar, zu einem jaährlichen Pachtgeld
von 2 bis 3000 Thalern.

Unter dem Zeichen Z. G. befoördert
die Expedition des Halliſchen Couriers
frankirte Anerbietungen bis Neujahr
1845, in welchen Acker- und Wieſenzahl,
ſo wie der Viehbeſtand angegeben ſein
moögen.

We

Gaſthofs- Verkauf.
Der Unterzeichnete iſt entſchloſſen, ſei-

nen in Helfta, an der Straße zwiſchen
Merſeburg, Querfurt und Eisleben belege-
nen Gaſthof mit 7 Morgen Land und
circa 2 Morgen Garten, aus freier Hand
zu verkaufen und hat dazu im Gaſthofe
ſelbſt einen Termin auf

Sonnabend den 30. Nov. Vormittags
10 Uhr

angeſetzt. Zahlungsfähige Kaufluſtige wer
den hierdurch dazu eingeladen.

Helfta, den 7. Nov, 1844.
Gottfried Otto.

e

Auf der Domaine Schladebach bei
Merſeburg ſteht ein dreſſirter und gefuührter
Huhnerhund zu verkaufen.

und andere Rauchwaarenfelle kauft zum hoch

ſten Preis
S. Jonſon jun., Leipzigerſtr. am Löwen.
G

Von jetzt an waſcht unausgeſetzt Atlas,
Flor, Mouſſeline de laine, ſeidene Tucher,
wollene Deckentucher, ſowie auch feine
Waſche, und nimmt Auftrage fuürs feine
und groööbere Weißnahen an

Emma Hankel,
Nr. 140 in der Marktgaſſe.

W Haaſenbälge

Flaſchen t enthaltend

in Halle und Umgegend allein zu haben

4

PARISER GLANZ-LACK,
mittelſt welchem man allem Schuhwerk binnen wenigen Minuten den vortrefflich

ſten Glanz im tiefſten Schwarz, gleich dem von lackirten Leder geben kann, dabei ſo
billig, daß ein paar Stiefeln zu lackiren kaum mehr als Zwei Pfennige koſtet, iſt in

à Thlr.
bei

Franz Vaccani
Nother Thurm-Anbau.

Durch dieſes Mittel wird Jedermann Gelegenheit gegeben, die jetzt herrſchende
Mode, auf Ballen und in Geſellſchaften lackirte Stiefeln zu tragen, die ſich beſonders
bei Kerzenbeleuchtung höchſt elegant ausnehmen, auf die billigſte Weiſe mitzumachen.

zuzeigen, daß ich meine

Halle, den 20. Nov. 1844,

h

Etabliſſement.
Einem hohen Adel und verehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt an

Porzellan-, Steingut- und Glaswaaren-
Handlun

am Markte zwiſchen den Gebr. Herrn Bahnert S habe.
Durch ausgezeichnet ſchöne Waaren und billige Preiſe hoffe ich die Zufriedenheih

meiner werthen Goönner und Abnehmer zu erwerben und bitte um geneigten Zuſpruch.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthig:
C. W. Berthold's (prakt. Schoöönfarbers):

Praktiſches Lehrbuch der

Schönfaärberei.
Oder grundliche Anweiſung, alle Arten
Tuche, Coitings, Flanelle, Merino's und
andere Wollenzeuge, ſowie Wollengarn acht
und dauerhaft zu farben.

uber die Beſchaffenheit und den richtigen Ge-
brauch der Farbeſtoffe, ſowie einem Worter-
buche, welche alle in der Schoönfarberei
vorkommende Kunſtausdrucke erklart. Fur
Farber und Fabrikanten. Mit naturlichen

Muſtern.
8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Hoenunspoens.
Praktiſche Anweiſung

z den überraſchendſten phyſika-
iſchen und mechaniſchen Kunſt-

ſtücken, Karten- und Rechnen-
künſten

zur Unterhaltung und Beluſtigung.
Herausgegeben von H. Davy.

Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. Geheftet.
Schaafſtedt, den 19. Nov. 1844. Preis 10 Sgr.

Nebſt Belehrun
gen uber das Waſchen des Wollengarns,

Ju allen Buchhandlungen iſt zu haben

A. Voltze.
Bei Emil Bänſch in Magde-

burg iſt ſo eben erſchienen und in Halle
bei C. A. Schwetſchke u. Sohn,
ſowie in C. A. Kümmel's Sort. B.
und den ubrigen Deren zu haben

te

vier erſten Gegenkoönige

des Paſtor Piſtorius in Suplingen; der
Paſtor König, ein Volksbuch vom Paſtor
John in Ampfurth; der falſche Name
von J. F. C. S. Ehrenfried. Zurecht
gewieſen von A. B. C. Nebſt einem

Schlußwort an die proteſt. Freunde.
5 Bog. gr. 8. Preis 5 Sgr.

r —ZDEin junger Menſch von 17 Jahren, ge
ſund, kräftig und mit guten Schulkenntniſſen
verſehen, wuünſcht die Landwirthſchaft zu er
lernen, und ſucht fur dieſen Zweck eine
Stelle auf einem größeren Landgute. Go
fällige Zuweiſungen mit D. G. bezeichnet

befördert die Expedition des Couriers.
wo 2Guts verkauf.

Ein Gut nahe bei Cöthen mit 55
Hufe des beſten Wetizenbodens, circa 7
Morgen Wieſen, einem großen Garken,
ſoll mit dem ganzen Jnventar verkauft
werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Anfragen der Regierungsadvo-

t Schilling in Cöthen.
Veilage

oder: Der blinde Feuerläarm des Anti-Breo
ſchneider das voreilige Siegesgeſchrei
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 23, November 1844.

o d

Frankreich.
Paris, d. 17. Novbr. Ein Speculant hat (nach dem

Akhbar von Algier vom 10. d.) der Regierung den Antrag ge
macht, auf ſeine Gefahr und Koſten eine Eiſenbahn von Algier
nach Blidah zu bauen, wenn man ihm die Conceſſion auf ewige
Zeiten überlaſſen wolle; die Fahrt ſoll in 1 Stunden gemacht

werden der Poſtdienſt ſoll gratis und der Truppentransport
zu 11 Francs pr. Kopf beſorgt werden. Eine Commiſſion iſt
ernannt, um den Plan zu pruüfen.

Spanien.
Aus Madrid vom 11. Novbr. wird geſchrieben zu Ca-

dix ſei es etwas unruhig geworden Ayacuchos oder Esparte-
riſten ſuchen das gemeine Volk gegen die Regierung aufzuhetzen;
die Behörden ſind aber auf ihrer Hut und es iſt keine ernſtliche
Störung des Friedens zu beſorgen. Die Sage von der na-
hen Vermählung der Königin Jſabella mit dem Grafen von
Trapani wird mit vielen Details im „„Memorial Bordelais“
vom 15. Novbr. aufgewaäärmt. Eine Deputation des Con-
greſſes hatte der Königin die votirte Adreſſe überreicht.

Griechenland.
Trieſt, d. 8. Novbr. Die neueſten Berichte aus Athen

beſtätigen die Nachricht, daß der engliſche Geſandte die griechi-
ſche Regierung um Zahlung der ruckſtändigen Zinſen für das
Anlehen von 60 Mill. gedrängt habe. Herr Lyons, welcher
bekanntlich bei mehreren Gelegenheiten eine große Reizbarkeit
an den Tag gelegt, ſcheint hierbei aus eigener Machtvollkom-
menheit gehandelt zu haben. Der Finanzzuſtand des Koönigrei-
ches geht ubrigens unter der umſichtigen Leitung des neuen
Miniſteriums einer beſſern Zukunft entgegen. An der grie-
chiſch turkiſchen Grenze iſt ſeit einiger Zeit eine ungewohnliche
Lebhaftigkeit im Verkehre bemerkbar, die, wie man in Athen
wiſſen will, ſich auf die Plane zur Befreiung der jenſeitigen
Griechen vom türkiſchen Joche bezieht. Die zu dieſem Zwecke
ſeit einer Reihe von Jahren geſtiftete neue Hetairie, der die be
deutendſten Männer und, wie man ſagt, auch mehrere Mit-
glieder des Miniſteriums in Griechenland angehoören, ſoll ſeit
Kurzem einen Zuwachs von mehreren Tauſend Theilnehmern
erhalten haben. Wenn fruher oder ſpäter die Plane dieſer ge
heimen Verbindung zur Reife gediehen ſind, ſo wird wahr-
ſcheinlich ganz Griechenland an der Bewegung Theil nehmen.
Die griechiſche Regierung wird bei dem feſten Willen den

Strom nicht hemmen koöoönnen, ja der ernſtliche Verſuch dazu
wurde wahrſcheinlich ſelbſt das Königthum in Gefahr bringen.

Getreidepreiſe.
(RVach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.)

Halle, den 21. Nov.

Weizen 1 179 6 bis 25 h ARoggen 1 6 3 7 1 10Gerſte 1 383 e 9 6 3Hafer 1 17 6 4 290 Hiéconto. 3

Magdeburg den 21. Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 37 Gerſte 29 31Roggen 30 33 Hafer 15 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 21. Nov: Nr. 1 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 22. Nov.

Jm Kronprinzen Die Hrru Kaufl. Bunz a. Mainz, Hanewald a.
Quedlinburg Kühdmann a. Bremen. Hr. Partik, v. Rößler a-
Durlach. Hr. Lieut. Scheefer a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Graf
v. Zech a. Schleſien. Hr. Banqu'ier Simon a. Frankfurt.

Stadt Zürch z Hr. Juwelier Voigt a Weißenfels. Die Hrry. Kaufl.
Roßmann a. Pforzheim, Schmidt u. Müller a. Bremen Montag
a. Berlin Scholz a. Lüttich, Meyer a. Mainz, Schuſter a. Würz
burg Cohn a. Hamburg Roſenthal a. Hannover.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. phil. Brehmer a. Stuttgardt. Hr. Partik.
Flemming a. Dresden. Hr. Kaufm. Bartels a. Cöln.

Goldnen Ring Mad. Ritter m. Fam. a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Söbel a. Greiz. Hr. Lithograph Bratich, Hr. Kaufm. Petermann
a. Berlin. Hr. Dr. Günther a. Dresden. Hr. Mühlenbeſ. Scheß
mann a. Putzlingen.

Goldnen Löwen Die Hrrny. Kaufl. Hahn a. Kaſſel, Roteck a. Berlin,
Heyne a. Leipzig. Hr. Prediger Schmieder a. Nienſtedt. Hr. Guts
beſ. Reinecke a. Biſchdorf. Hr. Schiffseigner Strächer a. Stettin
Hr. Maler Leiter, Hr. Bau Conduct. Bergmann a. Berlin.

Schwarzen Bär r Hr. Fleiſchermſtr. Seltegaſt a. Torgau. Hr. Se
minariſt Valentin a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Saporsky a. Dresden.
Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr. Verwalter Schwanthal
a. Wittenberg.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Finanzrath v. Polenz a. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Garke a. Halberſtadt, Kohl a. Aachen, Schüler a. Ber
lin. Hr. Gutsbeſ. Hilfreich a. Treuenbrietzen.

Zur Eiſenbahn Hr. Fabrik. Michiels a. Eſchwalers. Die Hrrnu,
Kaufl. Landmann a. Rochlitz, Cohn a Berlin.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 21. Nov.

Pr. Cour. I et Pr. Cour.Fonds. f. Brief Sei Actien. f. Frief. Geld. em.

St. Schldſch. 3 100 WBerl. Potsd.) 5 190/,
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103 vOblig. 30. 4 Magd. Leipz. 1184Präm. Sch.d- do. do. P. Obl. 4 1103'
Seehandl. 94 WBrl. Anhalt 11148!Kur u. Rm. do. do. P. Obl. 4 103 102
Schldvſchr. 3 98! Düſſſ. Elberf.) 5 93 92Brl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl. 4 97 96

Onz. do. i. Th. 48 WRheiniſche 580 79Wſtpr. Pfbr. 3 99 98/, do. do. P. Obl.) 4 96
Orßh. Poſ. do. 103 ſo. v. St. gar.3 98 e
do. do. 3 97 97 Brl. Frankf. 5 159Oſtpr. Pfbr. 3 100 do. do. P. Obl. 4 1023/, 102

Pomm. do. 3 100 Oberſchleſ. 4 117 a
K.u. Nm. do. 1005 do. L. B. v.eing 108
Schleſ. do. (3 99 99 B. Stett. L. A. 119 118
Zola al mare W n 7 1192 118*Frorchsd'or. 137/ 13 (Magd Hlbſt. 4 111And. Goldm. u S. Schw. Fr.
à s Thlr. 118 11, do. doP. Obl.) 4 101Bonn Köln. 5 129



Bekanntmachungen.
Ohngefähr zehn Schock ſehr ſchön und

rein gewachſene 7 Fuß bis unter die Krone
hohe veredelte Apfelſtamme, groößtentheils
Goldreinetten, gelbe Reinetten, rother
und weißer Kardinal, ſind zu haben im
Garten bei

F. C. Ehrlich
in Sangerhauſen.

Verſchiedene Gefäße zum Sauerkohl
und Fleiſcheinpoökeln ſind zu verkaufen in
der Eiſenbahn Reſtauration Schkeuditz,

bei Lauterbach.Pflaumenbäume zum Verpflanzen, ſind
noch 4 bis 6 Schock zu verkaufen bei

Lauterbach in Schkeuditz.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

im Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt zu habenſ:

Ferd. Ant. Bechſtein:
Der Fang der deutſchen

Raub und Rauchthiere.
Oder: Wie fängt man Fuüchſe, Ottern,
wilde Katzen, Baum- und Steinmarder,
Jltis, Wieſel, Dachſe, Kaninchen, Eich
hörnchen, Hamſter, Maulwuärfe, Ratten,
Mäuſe und Raubvogel auf die ſicherſte,
unterhaltendſte und leichteſte Weiſe. Mit
genauer Beſchreibung der eiſernen und
hölzernen Fallen, der Netze, Witterun-
gen rc. Fur Weidmänner, Jagdfreunde c.

8. geh. Preis 10 Sgr.
Schoönen fetten holländ. Käſe empfing

wieder und empfiehlt im Ganzen und
Einzeln Friedr. Wilh. Dalchow.

6

Die am 27., 28. u. 29. d.
große Schnittwaaren Auction iſt
eingetretener Verhaältniſſe bis auf eine weitere An-
eige aufgehoben.z ge aufge be Nov. 1844.

29. d. M. angekündigte

J. H. Brandt, Auct.-Kommiſſarius.

W. E. Schmidt am
Die Reſtauration

von
Leipziger Thore hierſelbſt

empfiehlt ſich einem geehrten in und auswärtigen Publikum mit diverſen Sorten
franzöſiſchen, ſpaniſchen und Rhein Weinen vorzuglich gutem bai
riſch Bier und der beliebten Döllnitzer Goſe, wie auch von jetzt an fortwah
rend Mittags und Abends à la Carte warm geſpeiſt wird.

Montag, den 28. November, Abends
6 Uhr

1. Winter-Abonnements-Coneert
im Salon des Hötels zur Eiſenbahn.

Gr

Familien Billets zu dem Subſkrip-
tionspreis von 15 Sgr. 3 Concerte ſind
bei Herrn Kitzing am Markte zu ha-
ben, wo auch die Herumgangsliſte noch
einzuſehen iſt.

Auf etwaigen Wunſch der geehrten
Abonnenten wird nach dem Concert Ball

ſtattfinden an demſelben können jedoch
nur Theilnehmer der Concerte ſich be-
theiligen, um möglichen Störungen zu
begegnen.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet
Das Stadtmuſikchoor.

222

Fur einen Lehrling, welcher die Mul-
lerprofeſſion erlernen will, wird eine
Stelle geſucht. Offerten unter der Chiffre
L. M. 68 poste rest. Halle franco er-
beten.

Der unerſchrockene hochherzige Brief,

der dem rc. Ronge zur unſterblichen Ehre
gereicht, iſt nach wie vor, auch fur
Buchhandler, bei dem Unterzeichneten
zu haben. Ruff.

Jn meinem Hauſe zu Böllberg, das
ſonſtige Forſthaus, iſt die untere Etage mit
Garten, Stallung 2c., durch meinen ander-

weitigen Ankauf ſofort billig zu vermiethen.
Reſp. Miether wollen dieſerhalb ſich an den
Schulzen Hn. Naumann dgſelbſt wenden.

Franz Salzmann in Trotha.
ä v

Neues Etabliſſement.

MANUPACTUVUBRB
von L. Wienecke in Leipzig,

Markt, Ecke vom Thomasgzaßchen, kſte Etage,

Stickereien,
in Canevas, Seide, Wolle, Baumwolle

Leinen c.

empfiehlt en gros und en detail:
Feine Wäſche.

Chemiſetten, Kragen, Manſchetten,
Hemden c.

ler die Stoffe liefern können, sowie das Zeichnen von Wäsche

Modewaaren.
Cravatten Bonnets, Damemaſchen,

Schurzen

Vebernimmt die Anfertigung vollständiger Ausstattungen, wozu die resp. Bestet

hiermit wegen

h
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